
Fachveranstaltung

Häusliche Gewalt
Auswirkungen auf die (frühe) Kindheit

Prävention im ländlichen Raum

„Viele kleine Leute an vielen kleinen 
Orten, die viele kleine Schritte tun, 

können das Gesicht der Welt verändern.“ 
Stefan Zweig



Prävention im Landkreis Kassel –
Ideensammlung niedrigschwelliger Angebote

Was ist häusliche Gewalt, wer ist davon betroffen?

Sie wird heute verstanden als Gewalt zwischen Erwachsenen, die in 
einer Paarbeziehung leben oder gelebt haben, und ist in diesem Sinne 
„häuslich“ (durchdringt das Zuhause)

Gewalt in Paarbeziehungen stellt eine besondere Belastung für 
Kinder in einer Familie dar. (PP C. Hagemann-White)

Ausgangspunkt
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Warum ein Thema in den Frühen Hilfen:

Gewalt geht mit sozialer Isolation der Frau einher: dies erschwert 
stabilen Kontakt

In der Schwangerschaft nimmt körperliche Gewalt oft zu oder fängt 
gerade an

Gesundheitliche Versorgung ist dennoch eine Chance: Erste 
Anlaufstelle!

Sensibilisierung und Achtsamkeit können den  fragilen Kontakt 

herstellen / halten (PP C. Hagemann-White)

Ausgangspunkt
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Netzwerk häusliche Gewalt im ländlichen Raum, 2x im Jahr

Kommunale Workshops in den örtlichen Jugendarbeiten zum 
Thema

Elternabende in Kitas, Schulen u.a. als präventive Infoplattform 

Thema in Eltern-Kind-Kursen aufnehmen

Im Geburtsvorbereitungskurs sensibilisieren für häusliche Gewalt

Aufkleber in den Mutterpass, U-Untersuchungsheft der Kinder

Ideen
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Anlaufstellen vor Ort schaffen

Schulung haupt- und ehrenamtlicher Vertrauenspersonen aus den 
Orten, die ansprechbar sind und das Hilfesystem kennen

Stärkung der Zivilcourage (wie kann ich helfen ohne mich selbst zu 
gefährden), Schulung durch das Netzwerk gegen Gewalt 

Plakataktion mit QR-Code in den Orten (bei Vereinen, in 
Geschäften, in Kitas, in Dorfgemeinschaftshäusern, in 
Arztpraxen…)
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Lokalmatadoren, „bunte Hunde“, Menschen, die in den Orten 
bekannt sind, einbinden

Präventionsrat der Kommunen im LK KS (Wolfhagen, Kaufungen, 
Lohfelden…)

Ehrenamtskoordinator/in mit ins Boot nehmen

Kirchen mit einbinden

Fallmanager des Jobcenters, die in der Begleitung/dem Coaching 
Langzeitarbeitsloser eingesetzt sind

Arbeitsagentur

Wen brauchen wir?
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Vereine/Angebote vor Ort: Sportvereine, Feuerwehr, Spielkreise, 
Schützenvereine, Musikschulen…

Gesundheitswesen vor Ort: Hausärzte, Kinder- und Frauenärzte, 
Physio- und Ergotherapie, Logopädie, Kinder- und Jugend- sowie 
Erwachsenenpsychotherapeut*innen u.a.

Schulen

Jugendarbeit

Kitas /Kinderkrippen

Tagesmütter

Polizei
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Familienklassen (eingebracht aus Wolfhagen)

Anti-Mobbing-Tag in allen 6. Klassen (Walther-Lübcke-
Schule WOH)

Verhaltenstraining an der Grundschule (eingebracht aus 
Wolfhagen)

„HaLT“, Hart am Limit, Drogenhilfe Nordhessen (direkte 
Beratung am Krankenhausbett oder zuhause nach 
Alkoholvergiftung bei Jugendlichen)

Was gibt es schon?
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„Eigenständig werden“, Drogenhilfe Nordhessen, ein Unterrichts-
programm in den Klassen 1-6 zur Gesundheitsförderung und 
Persönlichkeitsentwicklung

„Freunde“, Drogenhilfe Nordhessen, Lernprogramm für Kita-Kinder 
konstruktiv mit schwierigen Alltagssituationen umgehen zu können

Netzwerk gegen Gewalt zum Thema digitale Gewalt

Fax Kassel, Fachberatung bei sexualisierter Gewalt in Kindheit und 
Jugend

„Pfoten weg“, ein interaktives Figurentheaterstück zur Prävention 
sexueller Gewalt an Kindern

Was gibt es schon?
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Multiplikatoren sind Personen und Institutionen, die Meinungen bzw.
Wissen an andere weitergeben.
Alle oben genannten, Personen, Institutionen und Angebote können als 

Multiplikatoren wirken, um 

- das Thema „Häusliche Gewalt“ aus der Tabuzone zu holen

und

- um Handlungsmöglichkeiten für betroffene Erwachsene und

Kinder bekannt zu machen.

Sie sind Vertrauenspersonen in den Gemeinden und Städten.

Multiplikatoren
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„Wenn sich alle kennen, macht das dann die Runde im Ort, wenn ich 
mich jemandem offenbare?“ 

Es braucht, außer Multiplikatoren, auch eine anonymisierte 

Hilfemöglichkeit, die überall im Landkreis aushängt / ausliegt.

Herausforderung
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Widerstände sind zu erwarten

Es lohnt sich dran zu bleiben!

Hartnäckig bleiben

Am Thema weiterarbeiten

Fazit
Netzwerktreffen der Frühen Hilfen 

gemeinsam mit dem Frauenbüro im LK 

KS zum Thema 

„Häusliche Gewalt –

Prävention im ländlichen Raum“
 In der Region Wolfhagen am 01.11.23

 In der Region LK KS Ost am 09.11.23

 In der Region Hofgeismar am 08.11.23

 In der Region Vellmar am 30.11.23


